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„Das Licht der Transzendenz: St.
Thomas-Kirche in Lübeck im Fokus“

Entdecken Sie die faszinierende Farbigkeit des
Kirchenfensters in der St.-Thomas-Kirche in Lübeck,

entworfen von Hilde Ferber 1951.

In Lübeck, die St.-Thomas-Kirche begeistert mit ihrer
außergewöhnlichen Architektur und insbesondere mit ihrem
eindrucksvollen Kirchenfenster, das in den Morgenstunden das
Innere mit farbenfrohem Licht erfüllt. Pastor Björn Schneidereit,
der seit vier Jahren in dieser Kirche tätig ist, beschreibt die
Momente, in denen die Sonne durch das Fenster scheint, als
magisch: „Wenn vormittags die Sonne durch das Fenster fällt,
leuchtet der ganze Raum, es gibt Farben auf dem Boden und an
der Wand.“

Die St.-Thomas-Kirche wurde 1951 als erste Kirche in der
Nachkriegszeit in Lübeck erbaut. Das Gebäude wurde von dem
Hamburger Architekten Gerhardt Langmaack entworfen. Hilde
Ferber, eine Religionslehrerin, war für das kreative Design des
Fenster verantwortlich, das eine zentrale Rolle im kirchlichen
Raum einnimmt. Schneidereit schätzt insbesondere, wie das
Fenster mit der warmen Holzarchitektur des Gotteshauses
harmoniert. Für ihn ist es mehr als nur ein gestalterisches
Element; es ist ein Symbol für Transzendenz, ein Begriff aus der
Theologie, der beschreibt, wie das Göttliche oft über das
Alltägliche hinausgeht.

Die Bedeutung des Fensters

Das Kirchenfenster hat einen besonderen Platz im Herzen von



Pastor Schneidereit eingenommen. „Das ist die erste Kirche, in
der mir ein Fenster über dem Altar so vertraut geworden ist“,
sagt er. Diese besondere Verbindung zu einem Element der
Kirche zeigt, wie stark Architektur und kirchliche Räume auf die
Seelen der Menschen wirken können. Es ist nicht ungewöhnlich,
dass Menschen eine emotionale Bindung zu solchen Elementen
entwickeln, die sowohl ästhetisch als auch spirituell
ansprechend sind.

Schneidereit bemerkt jedoch, dass die besondere Ausstrahlung
des Fensters nicht überall in anderen Kirchen zu finden ist:
„Inzwischen fehlt mir das fast in anderen Kirchen.“ Dies zeigt,
dass das Licht und die Farben, die durch das Fenster fallen, eine
eigene Sprache sprechen, die für die Gläubigen eine tiefere
Bedeutung hat. Es ist ein visueller Ausdruck des Glaubens, der
die Glaubenserfahrung bereichern kann.

Ein Stück Geschichte und Gemeinschaft

Die St.-Thomas-Kirche und ihr Fenster sind nicht nur
architektonische Meisterwerke, sondern auch Zeugen der
Geschichte und der Gemeinschaft, die sie umgibt. Der
Kirchenbau stellte einen wichtigen Schritt für die Stadt Lübeck
dar, die in der Nachkriegszeit mit dem Wiederaufbau kämpfte.
Die Designs von Hilde Ferber fangen die Hoffnung und den
Neuanfang jener Zeit ein, was das Fenster zu einer bedeutenden
kulturellen Errungenschaft macht.

In den letzten vier Jahren hat Pastor Schneidereit zahlreiche
Gottesdienste gehalten und die Bedeutung des Fensters in seine
Predigten integriert. Er erkennt, dass solche Elemente in der
Architektur der Kirche nicht nur Dekoration sind, sondern auch
Botschaften über Glaube und Zusammengehörigkeit verkörpern.
„Hier kann ich ganz praktisch erfahren, was wir theologisch als
Transzendenz bezeichnen“, fügt er hinzu und betont somit die
tiefere Bedeutung, die Licht und Farbe in einem spirituellen Ort
haben können. Diese Erfahrungen sind für ihn unverzichtbar und
tragen zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls bei.



Die Renovierungen und Erhaltungsmaßnahmen um die
St.-Thomas-Kirche herum sorgen dafür, dass sowohl die
Architektur als auch das Fenster in gutem Zustand bleiben. Der
Erhalt solcher Stücke ist nicht nur eine Frage der Ästhetik,
sondern auch der kulturellen Identität der Stadt. Die
Verbindungen zwischen den Menschen und der Kirche zeigt, wie
das Fenster als ein Symbol der Hoffnung und des Glaubens
interpretiert wird.

Ein Symbol für Glauben und Hoffnung

Für viele Gemeindemitglieder ist das Fenster nicht nur ein
Kunstwerk, sondern auch eine Quelle der Inspiration. Es erinnert
sie daran, dass das Licht des Glaubens in ihren Alltag strahlt und
somit ihre Spiritualität stärkt. Es ist beeindruckend zu sehen, wie
solch ein architektonisches Detail von Pastor Schneidereit und
der Gemeinde als bedeutendes Element der Identität und des
Glaubens verstanden wird.

In einer Welt voller Herausforderungen bleibt die St.-Thomas-
Kirche ein Ort der Einkehr und des Lichts, sowohl physisch als
auch spirituell. Die Farbgebung und das Licht im Inneren sind
mehr als nur optische Phänomene – sie sind ein lebendiger
Ausdruck des Glaubens, der die Menschen zusammenbringt und
ihnen Kraft in ihrem Alltag spendet. Das Fenster wird somit zu
einem Symbol für Hoffnung und eine Quelle der Inspiration für
alle, die die Kirche betreten.

Die architektonische Bedeutung der
St.-Thomas-Kirche

Die St.-Thomas-Kirche in Lübeck ist nicht nur ein markantes
religiöses Gebäude, sondern auch ein Beispiel für die moderne
Architektur der Nachkriegszeit. Architekt Gerhardt Langmaack
schuf mit seiner Arbeit eine Verbindung zwischen Tradition und
moderner Formensprache. Die Verwendung von warmem Holz
und großen Fenstern, die Licht und Farbe eindrucksvoll in den



Raum bringen, zeichnet den Kirchenbau aus und trägt zur
spirituellen Atmosphäre bei. 

Die Kirche wurde in einem Zeitraum erbaut, in dem viele Städte
in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg durch
Bombardierungen stark zerstört worden waren. Kirchen waren
oft das Herzstück der Gemeinschaft und mussten schnell
wiederaufgebaut werden, um den Bedürfnis nach spirituellem
und sozialem Zusammenhalt zu entsprechen. So entstand ein
architektonisches Erbe, das den wirtschaftlichen und sozialen
Herausforderungen der Zeit Rechnung trug und gleichzeitig
innovativ war.

Die Rolle von Licht in der
Kirchenarchitektur

Licht spielt eine zentrale Rolle in der Architektur von Kirchen und
ist besonders in der St.-Thomas-Kirche ein hervorstechendes
Merkmal. Das von Hilde Ferber entworfene Fenster über dem
Altar ist ein Beispiel dafür, wie künstliches und natürliches Licht
harmonisch miteinander verbunden werden können, um die
spirituelle Erfahrung der Gläubigen zu bereichern. 

Durch die Lichtführung entstehen in unterschiedlichen
Tageszeiten verschiedene Stimmungen und Atmosphären. Die
Lichtverhältnisse tragen dazu bei, dass Besucher sich mit dem
Raum und der geistlichen Botschaft verbinden können. Dies
zeigt sich in vielen Kirchen weltweit, wo Licht nicht nur eine
funktionale Rolle spielt, sondern auch als Symbol für das
Göttliche und die Transzendenz interpretiert wird. Die
St.-Thomas-Kirche verdeutlicht diese Verbindung besonders
eindrucksvoll.

Die Gemeinde und ihre Rolle im kulturellen
Kontext

Die St.-Thomas-Kirche ist nicht nur ein Ort des Gottesdienstes,



sondern auch ein kulturelles Zentrum für die Gemeinde in
Lübeck. Aktivitäten wie Konzerte, Ausstellungen und
Bildungsprogramme fördern ein Gemeinschaftsgefühl und der
Dialog zwischen den Gemeindemitgliedern. Diese kulturellen
Initiativen sind essenziell, um das Bewusstsein für Kunst und
Architektur zu schärfen und die Kirche auch als Raum der
Begegnung und des Austauschs zu nutzen.

Darüber hinaus gilt es zu erwähnen, dass die Kirche im Kontext
der gesamten Stadtentwicklung eine wichtige Rolle spielt.
Lübeck verfügt über eine reiche Geschichte im Kirchenbau und
viele Gebäude sind UNESCO-Weltkulturerbe. Die St.-Thomas-
Kirche als moderner Kirchenneubau ergänzt die historische
Architektur und stellt eine Brücke zwischen Vergangenheit und
Gegenwart dar, wodurch die Stadt ihre kulturelle Identität
bewahren kann.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

